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82. Mittwoch , dm 9. April 1890. 16. Jahrgang.
An die Offizierkorps

richtet sich nachstehender Allerh . Erlaß Sr . Maj . des Kaisers :

Ich habe Mich bereits am Neujahrstage den kommandirenden
Generalen gegenüber hinsichtlich des Offizier-Ersatzes für die Armee
ausgesprochen. Seitdem sind Mir neben den sonstigen Eingaben
über die zur Zeit üblichen Privatzulagen und über die Gehalts¬
abzüge der Offiziere auch die Nachweisnngen über den Stand an
Offizier-Aspiranten vorgelegt worden . Dieselben liefern den Be¬
weis , daß in der Armee nicht überall nach gleichen Grundsätzen
Verfahren wird , und sehe Ich Mich deshalb veranlaßt , Meiner
bezüglichen Willensmeimmg für alle Betheiligten in eingehender
Weise erneut Ausdruck zu geben . Die allmälige Vermehrung der
Kadres der Armee hat die Gesammtzahl der etatsmäßigen Offizier¬
stellen beträchtlich erhöht . Für dieselben einen geeigneten und
möglichst zahlreichen Ersatz zu schaffen, ist ein dringendes Erfor¬
derlich , ganz besonders im Hinblick auf die Ansprüche, die der
Kriegsfall an die Armee stellt. Gegenwärtig weisen fast alle Re¬
gimenter der Infanterie und der Feld-Artillerie erhebliche Lücken
ans . Diese Lage macht die Heranziehung eines ausreichenden und
geeigneten Ersatzes zu einer von Tag zu Tag wichtigeren und
ernsteren Pflicht der Truppen -Kommandeure. Der gesteigerte
Bnoungsgrad unseres Volkes bietet die Möglichkeit , die Kreise zu
erweitern , welche für die Ergänzung des Offizierkorps in Betracht
kommen . Nicht der Adel der Geburt allein kann heutzutage wie
vordem das Vorrecht für sich in Anspruch nehmen, der Armee
ihre Offiziere zu stellen . Aber der Adel der Gesinnung , der das
Offizier-Korps zu allen Zeiten beseelt hat , soll und muß demselben
unverändert erhalten bleiben. Und das ist nur möglich , wenn die
Offizier-Aspiranten aus solchen Kreisen genommen werden, in denen
dieser Adel der Gesinnung zu Hause ist . Neben den Sprossen der
adligen Geschlechter des Landes , neben den Söhnen Meiner braven
Offiziere und Beamten , die nach alter Tradition die Grundpfeiler
des Offizierkorps bilden , erblicke Ich die Träger der Zukunft
Meiner Armee auch in den Söhnen solcher ehrenwerther bürger¬
licher Häuser , in denen die Liebe zu König und Vaterland , ein
warmes Herz für den Soldatenstand und christliche Gesittung ge¬
pflegt und anerzogen werden. Ich kann es nicht gutheißen , wenn
manche Kommandeure sich für die Heranziehung des Offizierersatzes
eigene , einseitige Grundsätze schaffen , wenn beispielsweise die Gren¬
zen der erforderlichen wissenschaftlichen Bildung so eng gezogen
werden, daß für die.Annahme eines jungen Mannes die Ablegung
der Abiturientenprüfung als unabweisbare Bedingung hingestellt
wird . Ich muß es mißbilligen, wenn der Eintritt abhängig ge¬
macht wird Von einer übermäßig hohen Privatzulage , welche die
Söhne wenig begüterter , aber nach Gesinnung und Lebensauffassung
dem Offizierkorps nahestehender Familien der Armee fernhalten
muß. Um solchen Unzuträglichketten Einhalt zu thnn , spreche Ich
Meinen Willen dahin aus , daß in der Regel die Kommandeure
bei der Infanterie , den Jägern , der Fuß -Artillerie und den
Pionieren nicht mehr als 45 Mark , bei der Feld-Artillerie nicht
mehr als 70 Mark und bei der Kavallerie nicht mehr als 150
Mark an monatlicher Zulage fordern sollen . Daß die Verhältnisse
großer Garnisonen und speziell diejenigen der Truppentheile des
Garde-Korps geringe Erhöhungen erforderlich machen können , der--
kenne Ich nicht . Aber ich erachte es als den Interessen der Armee
nachtheilig, wenn bei der Infanterie und den Jägern re. die For¬
derungen an Privatzulagen bis auf 75 und 100 Mark — an
einzelnen Stellen sogar darüber hinaus — gesteigert sind , und
wenn dieselben bei der Kavallerie , namentlich bei der Garde , eine
Höhe erreicht haben , welche es dem ländlichen Grundbesitzer nahezu
unmöglich macht , die Söhne der ihm lieb gewordenen Waffe zn-
zuführen . Mit solchen übertriebenen Ansprüchen wird der Osfizier-

ersatz nach Umfang und Beschaffenheit beeinträchtigt. Ich will
nicht , daß in Meiner Armee das Ansehen der Offizierkorps nach
der Höhe der Eintrittszulage bemessen werde , und schätze diejenigen
Regimenter besonders hoch, deren Offiziere sich mit geringen
Mitteln einzurichten und doch ihre Pflicht mit der Befriedigung
und Freudigkeit zu erfüllen wissen , die den preußischen Offizier von
Altersher ausgezeichnet haben. In diesem Sinne mit Aufbietung
aller Kräfte zu wirken, ist die Aufgabe der Truppen -Kommandeure.
Unausgesetzt haben sie es sich klar zu machen, daß es heutzutage
mehr wie je darauf ankommt, Charaktere zu erwecken und groß
zu ziehen , die Selbstverleugnung bei ihren Offizieren zu heben, und
daß hierfür das eigene Beispiel in erster Lime Mitwirken muß.
Wie Ich es den Kommandeuren erneut zur Pflicht mache , den
mancherlei Auswüchsen des Luxus zu steuern , die in kostspieligen
Geschenken , in häufigen Festessen , in einem übertriebenen Aufwands
bei der Geselligkeit und ähnlichen Dingen zu Tage treten , so halte
Ich es auch für angezeigt, der Auffassung nachdrücklich entgegenzu-
treten , als sei der Kommandeur selber vermöge seiner Dienststellung
zu umfangreichen Ausgaben für Repräsentationszwecke verpflichtet.
Ein jeder Offizier kann sich durch angemessene Förderung einer
einfachen , standesgemäßen Geselligkeit Verdienste um seinen Ka¬
meradenkreis erwerben ; zum „ Repräsenttren " aber sind nach
Meinem Willen nur die kommandirenden Generale verpflichtet und
darf es in Meiner Armee nicht Vorkommen , daß gut gediente
Stabsoffiziere mit Sorgen den Geldopfern entgegensehen , die mit
dem etwaigen Erreichen der Regiments-Kommandeurstellung ver¬
meintlich ihrer warten . Ich werde Mir von Zeit zu Zeit neben
den Eingaben über die Offizier-Aspiranten Nachweisungen über
die bei den Truppentheilen üblichen Zulagen und die Gehaltsab¬
züge vorlegen lassen . Wie Ich hiermit bestimme , daß Mir solche
Offiziere namhaft zu machen sind , welche den aus Vereinfachung
des Lebens gerichteten Einwirkungen ihrer Vorgesetzten nicht ent¬
sprechen , so werde Ich die Kommandeure wesentlich mit danach
beurtheilen , ob es ihnen gelingt , eine - geeigneten und ausreichen¬
den Nachwuchs an Offizieren heranzuztehen und das Leben ihrer
Offizierkorps einfach und wenig kostspielig zu gestalten. — Ich
wünsche von Herzen , daß ein jeder Meiner Offiziere nach erfüllter
Pflicht seines Lebens froh werde. , Dem überhandnehmenden Luxus
in der Armee muß aber mit allem Ernst und Nachdruck entgegen¬
getreten werden.

Berlin , den 29 . März 1890 .
_ Wilhelm R ,

De « tschesReich .
Berlin , 5 . April . (Hof- und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser empfing vorgestern den Reichskanzler v . Caprivi zum Vor¬
trage . Gestern (am Charfrettag ) wohnten der Kaiser und die
Kaiserin mit dem Erbprinzen und der Erbprinzessin von Sachsen-
Meiningen und dem Prinzen Alexander rc . dem Vormittags¬
gottesdienste im Dome bei . Heute früh arbeitete der Kaiser zu¬
nächst Von 7 bis halb 9 Uhr im Schlosse allein , unternahm darauf
eine Ausfahrt und einen Spaziergang im Thiergarten und hörte ,
nach dem Schlosse zurückgekehrt , Von halb 12 Uhr ab den Vortrag
des Generals V. Hahnke . Um 1 Uhr Nachmittags nahm der Kaiser
militärische Meldungen entgegen. — Die Kaiserin Friedrich unter¬
nahm gestern Nachmittag eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten ,
von welcher dieselbe um halb 5 Uhr zum Palais znrückkehrte .
Um 5 Uhr Nachmittags statteten der Kaiser und die Kaiserin der
Kaiserin Friedrich einen Besuch ab . Am Abend um 8 Uhr wohnte
die Kaiserin Friedrich mit den Prinzesfinnen -Töchtern Victoria und
Luise Margarethe der Bach '

schen Matthäus -Passion in der Sing¬
akademie bei . — Der vom Kaiser dem Grafen Herbert Bismarck
angekündigte Besuch wird am 8 . d . M . stattfinden.

— Der Kaiser wird gegen den 20 . April die Königin von
Großbritannien in Darmstadt besuchen. Nicht ausgeschlossen ist
von dieser Reise ein kurzer Ausflug nach den Vogesen zur Auer¬
hahn-Jagd .

— Bei der im Wahlkreise Westhavelland stattgehabten Stich¬
wahl hat der deutsch-freisinnige Rentier Hugo Hermes mit zirka
800 Stimmen über den Sozialdemokraten Vergoldermeister Ewald
gesiegt . Die Nationalliberalen stimmten der Aufforderung ihres
Komittzs gemäß für Hermes ; auch sehr viele Konservative gaben
ihre Stimmen für den deutsch-freisinnigen Hermes ab-

— Die neue Militärvorlage ist noch nicht fertig. Die Gut¬
achten der kommand. Generale , die neulich gefordert wurden , dürften
erst in diesen Tagen eingehen . Auch die Kolonialvorlage wird erst
nach Major Lteberts Rückkehr endgtltig fertig gestellt werden, also
frühestens Ende April .

— Nach Mitthetlungen , welche die „ N . Pr . Ztg . " erhält »
dürften die dauernden Mehrausgaben , welche durch die erwartete
Militärvorlage bedingt werden, sich auf jährlich 18 000 000 Mk.
belaufen.

— In unterrichteten Kreisen ist man auf ein militärisches
Einschreiten bei künftigen Ausstandsexzessen durchaus gefaßt und
der Ansicht , daß dergleichen nicht mehr lange ausbleiben könne.

Essen , 5 . April . Der „ Rhein .-Westf . Ztg . « zufolge erließ
die Firma Friedrich Krupp an die Bergleute der Zeche „ Hannover «

bei Bochum eine Bekanntmachung, worin alle Arbeiter , welche heute
die Arbeit wieder aufnehmen, darauf hingewiesen werden , daß sie
nach Z 2 der Arbeitsordnung für die auf der Zeche „Hannover «

beschäftigten Arbeiter für das Wegbleiben von der Arbeit am 2.
und 3. April eine Disziplinarstrafe zum vorgesehenen Höchstbetrage
von 3 Mark verwirkt haben. Der Betrag wird ihnen bei der
nächsten Lohnzahlung zu Gunsten der Unterstützungskasse abgezogen.

Dortmund , 5 . April . Der „Rhein . Wests . Ztg . " zufolge
kann der Ausstand als beendet angesehen werden._

A u s l a rr d.
Paris , 5 . April . Ans gut unterrichteter Quelle verlautet ,

gelegentlich der Reise des Präsidenten Carnot nach Südfrankreich
und Korsika werde sich im Aufträge des Königs von Italien ein
italienischer Admiral nach Toulon begeben , um den Präsidenten
zu begrüßen.

London , 4. April . Einer „Times « -Meldung aus Shanghai
vom 4. April zufolge Unterzeichnete der englische Gesandte in
Peking am 31 . März die Conventton , betreffend die Eröffnung
von Tschungking am oberen Jangtsekiang für den Fremdenverkehr.

London , 4. April . Das „ Reuter '
sche Büreau « meldet ans

Peking vom heutigen Tage : Der Kaiser ist heute in Begleitung
Li-hung-Changs und mit einem sehr großen Gefolge von hier
abgereist, um die östlichen Mausoleen zu besuchen . Das Gefolge
umfaßte mehr als 10 000 Personen . Der Kaiser wird am 12 . d .
M . wieder in Peking eintreffen.

London , 5 . April . Das „ Reuter '
sche Büreau " meldet aus

Sansibar von heute , daß Emin Pascha sich gegenwärtig dort be¬
finde und daß Casatt nach Europa abgereist sei , nachdem er vor¬
her vom Sultan eine Ordensauszeichmmg und einen in sehr
schmeichelhaften Worten gehaltenen Brief erhalten hatte .

Petersburg , 4 . April . Kaiser Alexander empfing gestern
den auf seinen Posten zurückgekehrten deutschen Botschafter
v . Schweinitz. — Die großen Manöver , zu welchen Se - Majestät
der Kaiser Wilhelm erwartet wird , beginnen in den ersten Tagen
des August in der Umgegend von Petersburg und werden mehrere
Wochen dauern . An denselben sollen mehr Truppen als gewöhn¬
lich theilnehmen, zugleich auch Versuche mit rauchlosem Pulver
gemacht werden .

79 Treuer Liebe Lohn.
Roman von U. Rosen .

(Fortsetzung.)
Bitt schwankte schon nach zwei Stunden , auf den Arm eines

Gefährten gestützt , aus der Schenke . Beide stolperten mühsam
den Weg entlang . Lord Grosvenor folgte ihnen mit pochendem
Herzen . Als sie das Städtchen hinter sich hatten , verabschiedeten
sich die Trunkenbolde zärtlich von einander . Grosvenor verbarg
sich im Schatten eines Baumes .

Bitt taumelte singend und laut vor sich hinsprechend, die
Landstraße weiter , Grosvenor schritt hinter ihm her. Die Gegend
wurde immer öder und öder. In der Nähe des Hanfes ange¬
langt , in dem Giralda und Egon eingesperrt waren , warf sich Bitt
plötzlich unter , eine Hecke zu Boden und fing an zn seufzen und
zu stöhnen.

„ Was ist Ihnen , lieber Mann ? « fragte Grosvenor, sich zu
ihm niederbeugend.

Bitt war zu schwer betrunken , um Lord Grosvenor , dessen
Züge von dem breitrandigen Hut verdeckt waren , zu erkennen,
oder über dessen Begrüßung überrascht zu sein .

„ N — ichts «
, stotterte er schluchzend . „D — as geht

Sie nichts an . Lassen Sie mich in Ruhe . SÄeeren Sie sich
zum Teufel .«

„Aber wenn ich Ihnen zu helfen wünschte«
, rief Grosvenor ,

ihm eine Hand voll Silbermünzen zeigend .
Bitt erhob sich aus seinem Ellenbogen , starrte das Geld

gierig an , sank aber bald wieder auf den Boden zurück .
„Ich brauche Ihr Geld nicht, " brummte er . „ Ich wünschte ,

ich wäre erst wieder in meinem Dorf . Den lieben Tag nichts
als Zank mit meiner Alten .«

„ Wo wohnen Sie denn hier, Freund ? "
Bitt zwinkerte mit den Augen, schob seine Mütze in den

Nacken und sah dem Fragenden argwöhnisch in das Gesicht ,
aber in der nächsten Minute hatte der Rausch seine Vorsicht
überwunden .

„ Dort drüben «
, antwortete er weinend, mit zitterndem Finger

nach dem Hause deutend, das Grosvenor schon ausgefallen war .
„ Ein wahres Hundeleben führe ich hier . Ich wollte, ich wäre
todt und läge still in meinem Grabe unter einer dichtblätterigen
Thränenweide .

Lord Grosvenor sann einen Augenblick nach . Er war ent¬
schlossen, Giralda 's Befreiung noch in dieser Nacht zu bewirken.
Aber wie ?

Bitt war in eine Art dumpfen Schlafes versunken. Gros¬
venor berührte ihn mit dem Fuß .

„ Sehen Sie her , mein Lieber" , rief er dem Halberwachten
zu, „ ich möchte Ihne » einen zeitweiligen Tausch Vorschlägen .
Leihen Sie mir Ihren Ueberzieher, Ihre Mütze und Ihr Hals¬
tuch und ich lasse Ihnen noch ein Goldstück dazu . «

„ Meinetwegen «
, erwiderte Bitt schlaftrunken. „ Wo ist das

Geld ? «
Diese Worte als Einwilligung deutend , streifte Grosvenor

dem steifen , hilflos daliegenden Menschen seinen Ueberzieher ab,
bedeckte ihn mit dem eigenen plüschgefütterten Rock, setzte sich
dessen Mütze auf, schlüpfte in seinen Rock, wickelte sich den dicken
gestrickten Shwal um den Hals und das Kinn und näherte sich
schnellen Schrittes dem einsamen Hause.

Seine Hand in Bitts Ueberzieher streckend, entdeckte Gros¬
venor den Hausschlüssel .

„So weit geht Alles gut, " nmrmelte er . „ Ich kann nach
Belieben in das Haus gelangen. Das Uebrige will ich dem
Zufall überlassen. « '

Er betrachtete das düstere Gebäude jetzt näher und bemerkte
die bretterverschlagenen Fenster , aus deren oberen Theil ein
schwacher Lichtschimmer zu ihm drang .

„Das ist ihr Zimmer « , dachte er. „ Und sie ist noch wach.
Meine süße Giralda , Du ahnest nicht, wie nahe ich Dir bin .«

Aus dem unteren Stockwerk schimmerte gleichfalls ein Licht .
Grosvenor schlich an den Laden, durch dessen Ausschnitt die trü¬
ben Strahlen einer Petroleumlampe ans die Straße fielen . Er
schaute durch den Spalt und erkannte Frau Bitt und Wig , die
es sich in der Küche bequem gemacht hatten .

„ Natürlich werde ich heute zu Bett gehen , nachdem ich gestern
die ganze Nacht hindurch gewacht habe «

, sagte der Kammerdiener
mit rauher Stimme . „ Ich bin - schläfrig und habe durchaus keine
Lust, noch einmal allein zu wachen , liebe Frau . «

Frau Bitt sah ihren Gefährten finster an.
„ Und mir war es niemals möglich , den Schlaf zn entbehren,"

brummte sie. „ Ich war heute den ganzen Tag ans den Beinen,
und sehne mich nach Ruhe . Bitt sollte heute wachen . Ich wollte,
ich hatte ihn jetzt unter meinen Händen. «

„ Ich schrieb Lord Ormond heute von der Trunkenheit Ihres
Mannes, « sagte Wig ruhig . „Der gnädige Herr wird zweifellos
morgen in aller Frühe hier sein . Er liebt es nicht , einem Trin¬
ker seine Geheimnisse anzuvertranen . Wer weiß, was Bitt in der

Schänke schon ausgeplaudert haben mag .«

Frau Bitt nickte zustimmend .
„ Ja , ich hätte ihn lieber zu Hause lasse" soA" " ' Mb ste

zu . „ Ich werde den gnädigen Herrn bitten, den Schlingel wieder

in unsere Felsenhöhle zürückzuschicken. «

Wig, der sein Glas Punsch, das er sich eigenhändig bereitet ,
jetzt allsgetrunken hatte , stand auf, zündete eine Kerze an , und
erklärte, die Sorge für das Haus seiner Freundin überlassen zu
wollen. (Forts , folgt .)



Sansibar , 4 . April . Der englische Krenzer „ Brisk " ging
heute mit dem Konsul Evan Smith an Bord nach Mombasa ab .
Letzterer ist seit längerer Zeit infolge von Ueberarbeitung leidend .

Der Dampfer „ Somali " traf Hierselbst mit 78 Sklaven
welche durch Boote des englischen Kreuzers „ Conquest " bei
Insel Pemba den Arabern abgenommen worden sind .

ein ,
der

Das Rathhaus zu Wilhelmshaven .
IV.

2 . „ Hansa . "

Mehr als „Anno Domini " nähert sich „ Hansa " unseren Verhält¬
nissen . Ruhig , einfach , vornehm , das sind die charakteristischenMerkmale ,
die dem Beschauer bei Betrachtung der „ Hansa " -Ansicht entgegentreten ,
und man könnte wohl leicht geneigt sein , dem in den Grund¬
prinzipien mit dem Charakter unserer Stadt so angenehm harmo -
nirenden Entwurf zuzustimmen , wenn nicht die Einfachheit theil -
weise in Einförmigkeit und Nüchternheit ausgeartet wäre . Wie
das Kennwort ahnen läßt , haben wir hier einen stolzen behäbigen
Patrizierbsu vor uns , der in dem schönen , nicht allzuhohen har¬
monisch gegliederten Eckthurm mit Helm und Knopf seinen natür¬
lichen Stützpunkt findet . Nach der Gökerstraße zu streckt sich die
breite Hauptfront bis zu dem stufenweis sich verjüngenden Giebel ,
der den Ban nach der Nordseite hin abschließt . Das breite drei -
theilige Fenster mit Balkon verleiht in Verbindung mit dem durch
eine überdachte Vortreppe erreichbaren Haupteingang dieser Front
ihren Charakter . Der Nebeneingang , der zur Restauration , be¬
findet sich in der Seitenfront , im Thurm . Der zweite Balkon ist
hier im Thurm nach der Gökerstraße hin angebracht . Für das
nöthige Licht sorgen je 5 Fenster jeder Front und Etage , zu denen
noch die Saalfenster und Dachfenster kommen . Das Gebäude weist
in seinem Aeußern einige Anklänge an die hiesige Rathsapotheke
auf , könnte sich , wenn die architektonischen Formen noch ein wenig
lebhafter gestaltet würden , recht vortheilhaftpräsentiren und würde mit
der Umgebung mehr im Einklang stehen als die übrigen Entwürfe .
Bezüglich des Grundrisses hat sich der Architektenverein günstig
ausgesprochen . Sehr praktisch ist im Keller namentlich die Küche,
ganz entfernt von den Restaurationsräumen und unmittelbar neben
der Wohnung des Restaurateurs angeorduet ; praktisch ist auch der
besondere Eingang zur letzteren . Im Erdgeschoß ist das Zimmer
für den Bürgermeister nicht in derselben Flucht wie das des Stadt¬
sekretärs , der Registratur re . , wie es als wünschenswerth bezeichnetund von den übrigen Verfassern durchgeführt wurde . Die Feuerungs¬
anlagen sind theilweise so flüchtig angelegt , daß sie praktisch über¬
haupt nicht ausgeführt werden können .

3 . Eckthurm .
Der Eckthurm zeigt hinsichtlich der äußeren Repräsentationin manchen Punkten Verwandtschaft mit „ Hansa " . Auch hier

treffen sich die beiden Fronten im Eckthurm , auch hier liegen Haupt¬
giebel , Saalfenster mit Balkon , überdachte Bortreppe in
der Hauptfront nach der Gökerstraße , der Eingang zur Restau¬ration in der Roonstraße ; trotzdem tritt uns infolge der voll¬
kommen anderen Ausführung ein ganz neues Gebäude hier ent¬
gegen , das die Verschiedenheit auch schon von . Weitem an Thurmund Giebel erkennen läßt . Der Thurm ist von allen der höchsteund erreicht in seiner kolossalen Höhe beinahe denjenigen der
Elisabethkirche , ist also entschieden zu hoch. Sehr glücklich ist die
Vereinigung von Saal und Haupteingang in einer Linie getroffen ,
während bei allen anderen Entwürfen Mittellinie des Saales und
Haupteinganges nicht zusammenfallen . Infolge dieses Vorzuges machtder Bau einen sehr gHälligen Eindruck , der allerdings einiger¬
maßen beeinträchtigt wird durch das kurze Abbrechen der Nord¬
seite hart hinter dem vorspringenden Giebel , durch die seitensdes Architektenvereins bereits gerügte Verwendung eines und des¬
selben Motivs zu Thurmsenstern und Dachluken , wie ferner durchdie wenig ansprechenden und auch sehr kostspieligen Verzierungenan Fenstern und Gesimsen . Die Verzierungen hätten vielleicht
besser in der Möbelarchitektur Verwendung gefunden . Auch würden
die theuren Butzenscheiben durch einfaches Glas ersetzt werden
können , wie denn überhaupt die Einfachheit hier etwas schlecht
weggekommen ist. Im Grundriß ist die Anlage des Einganges
zum Rathskeller gänzlich verfehlt . Man muß jetzt den Eingangvon der Roonstraße aus nehmen und dann fast die ganze Längedes Hauses über einen zum Theil finsteren Korridor schreiten , eheman in das Restaurationszimmer gelangt . Das Lokal ließe sich
wohl zur Noch finden , aber an den Ausgang , namentlich zurBockbier - und Geschwaderzeit , hat wohl der Verfasser nicht gedacht .Viel einfacher wäre es bei dem vorspringenden Treppenanbau ge¬wesen , seitlich der Haupttreppe die Restaurationsthür anzubringen .Soll der Entwurf , der leider die Baukosten um 10,000 Mk . über¬
schreitet , zur Ausführung gebracht werden , so wäre eine Reihe von
wesentlichen Veränderungen anzubringen . Der Gaststube des
Restaurationslokales fehlt genügendes Licht und die direkte Aussicht
nach der Gökerstraße . Bezüglich des Uächenraumes der Zimmer
hat sich der Verfasser nicht an die in dem Programm vorgeschrie¬benen Maaße gehalten , dieselbe» vielmehr meist kleiner , als gefor¬dert , geliefert , in einem Fall sogar das Maaß um annähernd 8
jH m unterschritten . Andererseits ist die Kleiderablage neben dem
Sitzungssaal viel zu groß . Zweckentsprechender würde es sein ,die Kleiderablage in den Korridor zu verlegen , diesen mit einer
Glasthür abzuschließen und aus der jetzigen Kleiderablage das
Zimmer für den B . V . Wortführer zu machen . Des Letzteren
Zimmer könnte dann leicht zur Wohnung des Bürgermeisters ge¬
schlagen werden , wodurch diese die wünschenswerthe Erweiterung
erfahren würde . Eine anderweite Vertheilung der Diensträumeim Erdgeschoß würde gleichfalls Manches für sich haben . Lu
benswerth ist bei der sonst gelungenen Grundrißbildung die Am
läge eines nicht geforderten besonderen Tresors für die Dokumente
des Standesamtes . Diesen Entwurf hält man in Bürgerkreisen
vielfach als den geeignetsten für unsere Verhältnisse .

4 . Ecke .
Von allen 4 Entwürfen dürfte wohl dieser die geringste

Aussicht aus Annahme haben , womit aber keineswegs gesagt werden soll , daß er unbrauchbar oder nicht verwendbar sei . Im
Gegentheil , auch für ihn haben sich einige Vertheidiger gefunden ,die in erster Reihe den schlanken, gefälligen Bau , das frische, zier¬
liche Aussehen und die nicht in Abrede zu stellende ansprechende
Gesarnintwirkung lobend hrrvorhrbrn . Es wurde schon erwähnt ,daß die Anordnung z . Th . mit der „ Hansa " z . Th . mit „ Eck¬
thurm " congruent ist . Wie „ Hansa " legt „ Ecke" den Haupt¬
eingang nicht senkrecht sondern schräg unter den Balkon des
Saalfensters , ordnet wie „ Hansa " nur ein solches großes Fensterunter dem Giebel an , läßt aber im Gegensatz zu „ Hansa " und
„ Eckthurm "

, die zum Haupteingang führende Treppe frei . Der
Thurm ähnelt einigermaßen dem des „ Eckthurm "

, ist jedoch noch
complicirter und dermaßen zergliedert , daß schon aus rein prak¬
tischen Gründen die sehr schwierige , zeitraubende und sehr kost¬
spielige Ausführung unterlassen werden müßte . In der Facade ,die zweifellos gefälliger ist als „ Hansa " und „ Eckthurm "

, ist fürein öffentliches , einfach und würdig zu haltendes Gebäude über¬
mäßig viel Zierrath angebracht , auch ist die Zersplitterung zuweit getrieben und würde in dieser Vorlage den Bau ungemein
vertheuern . Die complieirte Dachconstruktion würde sich für Wil¬
helmshaven recht ungünstig darstellen . Im Grundriß ist zu er¬

innern , daß das Büffet zu weit entfernt vom Hauptrestaurant
liegt . Störend ist die Anlage des Abortes für Herren , der nur
durch Passtren eines für Gesellschaften reservirteu Zimmers zu
erreichen ist. Aehnlich liegt es mit dem Abort für Damen , der
nur durch Passiren des Büffets zu erreichen ist . Die Vorraths¬
räume für den Restaurateur sind etwas niedlich , ebenso der Keller
desBürgermeisters ; sehr groß ist dagegen die anscheinend nur für den
Sommer berechnete Wohnung des Restaurateurs . Andererseits
leistet diejenige des Boten im Dachgeschoß an Niedlichkeit alles
Mögliche . Es sind hier nämlich auf einem Flächenraum von nur
25 Us wr, also ungefähr so groß , wie eine behagliche 5 ru lange
und breite Wohnstube , nicht weniger als 5 Räume untergebracht ,
nämlich : Stube , Kammer , Küche, Wasserclosett und Vorplatz
(Korridor .) Bescheidenheit ist freilich eine große Tugend , aber
allzuviel soll auch davon ungesund sein.

Welcher Bau von den 4 hier vorliegenden ausgeführt werden
soll und ob in der Art und Weise , wie die Pläne angeben ? Das
ist die Frage , die zunächst der Beantwortung unterliegen wird
und die eine sehr reifliche Erwägung erheischt , da es sich hier um
gewaltige Summen handelt , die wir hergeben müssen und um
Verhältnisse , die nicht für heute und morgen , sondern für unsere
Kinder und Kindeskinder geschaffen werden sollen . Möge deshalb
jeder Bürger , der über i/z Stunde freie Zeit verfügt , sich die Pläne
genau ansehen und sich ein Urtheil bilden ; für die Fachleute
(Architekten , Bauherren , Maurermeister u . s. w .) ist es eine zwin¬
gende Nothwendigkeit , von den Plänen Einsicht zu nehmen , damit
die Bürger sich bei ihnen ev. Rath holen können .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 8 . April. Dr. Daneel, Admiralitätsrath

und Hülfsrath im Reichs -Marine -Amt , zum Wirklichen Admiralitäts¬
rath und Vortragenden Rath im Reichsmarine -Amt ernannt . —
Schirmacher , Marine -Hafenbau -Ober -Jngenieur , den Charakter als
Marine -Baurath erhalten . — Hochheim , Mathes , Geh . Sekretariats -
Assistenten , zu Geh . exped . Sekretären in der Kaiserl . Marine ,
Voß , Werft -Verw .-Sekret . , zum Geh . Sekretariats -Assistenten in
der Kaiserlichen Marine ernannt . — von Helden , überz . Feld¬
webel , zum Geh . Sekretariats -Assistenten , Bouricke , Geh . Kanzlei -
Inspektor , zum Geh . Kanzlei -Direktor , Dierich , Werft -Verw .-Sekr . ,
Werner , Schmidt , Geh . Registratur -Assistenten , Sobolewski , Mar .-
Jntendtr .-Registratur -Assistent , zu Geh . Registratoren , Krantz , Bahr ,
Mar .-Jntendtr .-Registratur -Assistenten , zu Geh . Registratur -Assist. ,
Scharenberg , Peters , Geh . Kanzlei -Diätarien , zu Geh . Kanzlei -
Sekretären - in der Kaiserlichen Marine ernannt . — Dr . Duder -
stadt , Bardua , Hilfsarbeiter bei der Seewarte , zu Assistenten bei
der Seewarte , Maßmann , überz . Marine -Jntendantur .-Sekr ., zum
etatsm . Mar .-Jntendtr .-Sekr . mit einem Dienstalter hinter den«
Mar . -Jntendtr .-Sekr . Schliebener , Schulze , Mar .-Jntendtr .- Se -
kretariats - und Registratur -Assistent , zum Marine - Jntendantur -
Registrator — ernannt . — von Lindern , Rudloff , Hoßfeld ,
Schrödter Marine -Schiffbau -Ober -Jngenieure zu Marine -Schiffbau -
Jnspektoren , Weißpfennig , Görris , Bertram , Thomsen , Marine -
Maschinenbau -Ober -Jngenieure , Petzsch , Lehmann , Mariue -Ma -
schinenbau -Jngenieure 1 . Kl . , zu Marine -Maschinenbau -Jnspektoren ,
Schirmacher , Marine - Hafenbau - Ober - Jngenieur , zum Marine -
Hafenbau -Jnspektor , sämmtlich vom 1 - April 1890 ab , — ernannt .

Kasch, Krieger , Gräber , Johow , Marine -Schiffbau -Jngenieure
1 . Kl . ; rc . Krieger zum 1 . April er . von Kiel nach Berlin ver¬
setzt , Schwarz , Marine -Schiffbau -Jngenieur 2 . Kl . , zu Marine -
Schiffbaumeistern , Veith , Uthemann , Scheit , Marine -Maschinenbau -
Jngenieure 1 . Kl . , Eickenrodt , Ofers , Lechner , Klamroth , Fritz ,
Marine -Maschinenbau -Jngenieure 2 . Kl -, , zu Marine -Maschincn -
baumeistern , Gromsch , Marine -Hafenbau -Jngenienr 1 . Kl . , zum
Marine -Hafenbaumeister , sämmtlich vom 1 . April 1890 ab , —
ernannt . — Stieber , Regierungsbaumeister , vom 1 . April er . ab
zum Marine -Hafenbaumeister ernannt , rc. Stieber zum 1 . Mai
cr . von Berlin nach Kiel versetzt . — Schmidt , Göcke, Hölzermann ,
Marine -Jngenieur -Aspiranten , zu Marine -Bauführern des Schiff -
bausachs , Fränzel , Marine - Jngenieur -Aspirant , zum Marine -Bau
führer des Maschinenbaufachs , sämmtlich vom 1 . April 1890 ab ,
— ernannt . — Arendt , Schultz , Schirmer , Schiffbau -Ingenieure ,
zu Marine -Bauführern des Schtffbaufachs , Collin , Städing , Kan¬
didaten des Schiffsmaschinenbaufachs , zu Marine -Bauführern des
Maschinenbausachs , sämmtlich vom 1 . April er . ab , — ernannt
Rahtkens , Regierungs -Bauführer , vom 1 . April cr . ab zu Werft¬
sekretären für Konstruktionsbüreaus (Konstruktionszeichner ) ernannt .
— Schlicht , Nothdurft , Friese , Krause , Witthöft , Hilfszeichner ,
mit dem 1 . April cr . zu etatsmäßigen Marinezeichnern ernannt ;
davon werden zum 1 . Mai cr . Landgraf von Wilhelmshaven nach
Kiel , Schlicht von Danzig nach Kiel und Müller von Kiel nach
Wilhelmshaven versetzt . — Marczinowski , de la Sauce , Marine
Werkmeister , mit dem 1 . April cr . zu Marine -Obermeistern ernannt .
— Rücken , Bregas , Süberkrüp , Mehlitz , Ring , Feyerabend , Sprock¬
hofs, Werkführer , vom 1 . April 1890 ab , zu Marine -Werkmeistern
ernannt . — Waßmannsdorfs , Lentz , Jäger , Werft -Sekretariats
Assistenten , vom 1 . April cr . ab zu Werft -Verw .-Sekr . befördert .
— Nagorsni , Magazinaufseher , vom 1 . April cr . ab zum Magazin
Oberaufseher befördert . — Heuchler , Werft -Verw .- Sekr . , zum 1 .
April cr . von Kiel nach Danzig versetzt . — Beck, Marine -Ma -
schinenbau -Ober - Jngenieur , von der Baubeaufsichtigung in Stettin
ab- , und nach Kiel zurückkommandirt ; Lehmann , Marine -Ma -
schinenbau -Jngenieur , von Kiel zur Baubeaufsichtigung nach Stettin
kommandirt .

Wilhelmshaven, 8 . April. Der Erbauer des Ems - Jade-
Kanals , Geh . Baurath und Vortragender Rath im Arbeits¬
ministerium , Tolle , ist in Berlin gestorben .* Wilhelmshaven , 8 . April . Eine gemeinsame Sitzung beider
städtischen Kollegien wird heute Abend 6 Uhr im Magistratsbureau
stattfinden . Auf der Tagesordnung steht u . a . der Rathhausbau .
Vermuthlich werden die 4 Entwürfe heute zur Sprache gebracht .* Wilhelmshaven , 8 . April . Der Verpflegungszuschuß für
das 1 . Vierteljahr (April — Juni ) des Etatsjahres 1890/91 , ein¬
schließlich des Zuschusses für Beschaffung einer Frühstücksportion
ist sestgestellt für Berlin für den Mann und Tag auf 15 , Pots¬
dam 16 , Kiel einschl. Friedrichsort 17 , Danzig 13 , Wilhelmshaven
21, Lehe 17 , Cuxhaven 17 Pf.* Wilhelmshaven, 8 . April. „ Der April machts wie er
will "

, das hat er auch wieder an den beiden Ostertagen gezeigt .
Am Ostersonntag das herrlichste , prächtigste Frühlingswetter , ein
Festtagswetter , wie es im Buche steht und am 2 . Feiertag ein
abscheulicher , stürmischer Regentag , an dem man keinen Hund
hinausjagen mochte . So kam es denn , daß am ersten Tage die
Spaziergänger schon am frühen Morgen schaarenweise ms Freie
hinaus pilgerten , um sich an dem frischen Grün des jungen Lenzes
zu erfreuen , dem Jubelgesang der Lerche und dem stillen Läuten
der unzähligen Blumenglöcklein zu lauschen , die über Nacht aus
dem grünen Rasenteppich emporgeschossen . Dort wo derselbe am
dichtesten und saftigsten war , hatte auch das Osterhäslein seine
Gaben in Gestalt von allerlei bunt gefärbten Eiern niedergelegt .
Und wie aufmerksam und fürsorglich er dabei zu Werke gegangen
war . Friedlich wie er war gesonnen , hatte um einen etwaigen ,
ebenso langweiligen als kostspieligen Civilprozeß über das „ Mein "
und „ Dein " im Keime zu ersticken und dadurch das Reichsgericht
Vox unnöthigen Belästigungen zu schützen, Meister Lampe also

jedem seiner Ostereier bereits den Namen des betr . Empfängers
eingraviren lassen und zwar innerhalb eines zierlichen Farrnkraut -
kranzes in so kunstgerechter Form , daß die glücklichen Kinder auch
hieran ihre Freude haben konnten . Nach beendetem Spaziergnng
ging es zur Kirche , die mit Andächtigen bis auf den letzten Platz
gefüllt war . Am Nachmittag wälzte sich die Fluch der Spazier¬
gänger über die Roonstraße dem Deich und Hafen , bezw . dem
Park zu . Hier konzertirte die Wöhlbiersche Kapelle vor ausver¬
kauftem Hause . Wer erst nach Beginn des Konzerts kam , mußte
mit einem Plätzchen in der Vorhalle sich begnügen . Abends
strömte Alles nach der Burg , wo gleichfalls die Marinekapelle sich
mit einem recht hübschen Programm hören ließ . Der Oster¬
montag brachte wie schon erwähnt , scheußliches Wetter , so daß
männiglich fein zu Hause blieb und sich am Skat , an Gesellschafts¬
spielen und anderen schönen Dingen ergötzte . Am Abend war
diesmal die Losung : „Ins Theater ! " Und wer hierhin ging ,
hatte das Richtige getroffen ; die Gesellschaft des Herrn Hansing
zählt zu den tüchtigsten , die wir hier gehört und hat sich gestern
Abend die beste Empfehlungskarte selbst ausgestellt .

* Wilhelmshaven. 8 . April. Nachdem der Winter ohne
Theater an uns vorübergegangen , hat mit dem Frühling zugleich
eine Opern - und Operetten -Gesellschaft ihren Einzug gehalten .
Die Klagen , daß nichts oder zu wenig in Wilhelmshaven „ los "
sei , werden also vorläufig auf Berechtigung keinen Anspruch er¬
heben dürfen . Der Gesellschaft des Herrn Hansing ging ein a uler
Ruf vorauf und man konnte deshalb voraussetzen , daß sich zu der
gestrigen Eröffnungs - Vorstellung , für welche die Direktion
„ Boccaccio " gewählt hatte , ein zahlreiches Publikum einfinden
würde . Das Haus war in allen Plätzen sehr gut besetzt und
nahm das Gebotene mit großem Beifall entgegen . Dieser Erfolg
dürfte zumeist auf Rechnung der abgerundeten Darstellung zu
setzen sein . Der Inhalt der nicht mehr ganz neuen Operette wie
die prickelnde Musik , von der ein Theil fast auf jedem besseren
Konzertprogramm zu finden , sind so bekannt , daß sich eine Be¬
sprechung an dieser Stelle erübrigt . Mit den Leistungen des
gestrigen Abends durfte man zufrieden sein . Ein abschließendes
Urtheil läßt sich über diese Eröffnungs -Vorstellung um so weniger
fällen , als ein wesentlicher Faktor — die Orchestermusik — gestern
Abend fehlte und nur in unzureichender Weise durch Klavierbe¬
gleitung ersetzt war . Im Vordergrund stand naturgemäß die
Trägerin der Titelrolle , Martha Müller , in der wir eine mit an¬
genehmen Stimmmitteln begabte , fesche und schneidige Soubrette
kennen zu lernen Gelegenheit hatten . Die stattliche Figur der
Dame wurde durch kleidsame , hochelegante Kostüme ins beste Licht
gerück. Eine ebenbürtige Partnerin fand Frl . Müller in Frl .
Dora Sauer , welche eine ungemein ansprechende „ Fiametta " gab -
Der Gesang wär korrekt , ungekünstelt und seelenvoll . In der
Scene vor der Kirche im 1 . Akt wußte Frl . Sauer das Publikum
zu stürmischem Applaus bei offener Bühne hinzuretßen . Die 3
leichtlebigen Ehefrauen (Beatrice , Jsabella und Petroneüa ) fanden
in den Damen Giltisch , Maaß und Schmaleck geeignete Vertre¬
terinnen . Aehnliches gilt auch von den die Studenten darstellen¬
den Damen . Von den Herren hatte nur Herr Magnus (Pietro )
eine größere Rolle , die er zur Zufriedenheit durchsührte . Aus der
Zahl der übrigen Herren gefielen namentlich Herr Ander (Lotta -
ringhi ) , anscheinend ein ganz tüchtiger Tenoäst , der sich durch sein
mit viel Verve vorgetragenes Faßbinderlied aufs beste einsührte , wie
Herr Tachauer , der den Gewürzkrämer Lambertuccio mit viel Humor
auszustatten verstand . Die Chöre gingen für die erste Vorstellung
recht flott , auch die Duette und Terzette zeichneten sich durch
Wohlklang aus , nur das Männer -Quintett im ersten Akt ließ in
diesem Punkt zu wünschen übrig . Alles in Allem dürfen beide
Parteien — Publikum und Direktion — mit dem durchschlaHMLerc -» .'
Erfolg , den diese mit der ersten Aufführung errungen , wohl
zufrieden sein .

* Wilhelmshaven , 8 . April . Das Streikfieber Hot nun auch
die Tanzlustigen ergriffen . Anscheinend auf Grund einer gemein¬
samen Verabredung erklärten am 2 . Feiertag die in den größeren
Lokalen anwesenden Tänzer , das Tanzbein heute nicht schwingen
zu wollen , es sei denn , daß die Musiker entweder die Grund¬
taxe für die Tour auf 5 Pf . , anstatt bisher 10 Pf . , herabzusetzen ,
oder die bisherige kurze Tour für 10 Pf . auf die doppelte Zeit¬
dauer auszudehnen , sich bereit erklären wollten . Die lustigen
Musikanten aber bedankten sich bestens für das ihnen gemachte
Ansinnen und stellten Fidel und Pfeife schleunigst in die Ecke , wo
diese ein kleines Fciertagsschläfchen riskiren konnten . Den Freuden
des Tanzes wurde deshalb gestern weniger stark gehuldigt als sonst
an den zwei Feiertagen . Dieser sonderbare Streik geht natürlich
von unreifen Burschen aus , die eben auch einmal zeigen wolle « ,
daß sie streiken können . Wenn man bedenkt , daß die Musiker fast
ausschließlich auf den Sonntagsverdienst angewiesen und daß hier
die Preise für Wohnungen , Lebensmittel rc . weit höhere sind , als
in anderen gleich großen Orten -, so wird man es begreiflich finden ,
daß die Musiker den Forderungen der Streikenden um eine Preis¬
ermäßigung zu einer Zeit , wo auf allen Gebieten höhere Löhne
gefordert und bewilligt werden , nicht stattgegebcn , sich dagegen be¬
reit gezeigt haben , die Tour für 10 Pf . etwas länger auszudehneu
als bisher . Damit sollten die tanzlustigen Burschen zufrieden sein.
Tanzen ist kein unabweisbares Bedürsniß , sondern ein Vergnügen ,
und wer ein solches haben will , mag es auch getrost bezahlen .

* Wilhelmshaven , 8 . April . Der Schießverein hielt gestern
Abend ein gut besuchtes Kränzchen in der Wilhelmshalle ab .

* Wilhelmshaven , 8 . April . Die Generalversammlung der
königstreuen Arbeiter im Vereinslokale bei Herrn Krüger war
gut besucht . Es wurden mehrere Mitglieder , sowie als Ehren¬
mitglieder die Herren Pfarrer Weber M .-Gladbach und Dr .
Kruse Norderney ausgenommen . Zum Schluß wurde ein Hoch
auf Se . Majestät ausgebracht .

* Wilhelmshaven , 8 . April . In voller Blüthe stand bereits
am 5 . April ein Obstbaum im Schladitz ' schen Garten neben dem
Werftspeisehaus .
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Aus der Umgegend und der Provinz .
Z Oldenburg , 8 . April . In der am Sonnabend abgehaltenen

Sitzung der städtischen Kollegien wurde Landgerichtsrath Dr .
Roggemann einstimmig zum Bürgermeister hiesiger Stadt gewählt .
Das Gehalt wurde auf 7200 Mk . festgesetzt. — Es sind versetzt
der Ober -Postdirektionssekretär Zanner von Oldenburg nach Greiz ,
der Ober -Postdirektionssekretär Gumbinnen , nach Oldenburg und
die Postsekretäre Puche und Brandes von Berlin nach Oldenburg .
Der Postassistent Spricke ist in Elsfleth etatsmäßig angestellt . Der
Kaufmann Warn in Jade und der Gastwirth Sephorn in Don¬
nerschwee sind als Postagenten angenommen worden .

Breme« , 5 . April. Se . Majestät der Kaiser hat die Ein¬
ladung Bremens auf den 21 . April d . I . durch ein heute an den
Präsidenten des Senats gelangtes Schreiben huldreichst angenommen .

tt
t

Vermischtes .
Sydney , 4 . April . Während des verheerenden Orkans an

der Küste der Neuen Hebriden scheiterte unter anderen Fahrzeugen
ein Arbeiterschiff bei Malieolointel . 5 Weiße und 30 Eingeborene
ertranken . 30 andere , welche das User erreichten , wurden von
den Wilden niedergemetzelt .



Berlin , 5 . April . Nach Meldungen aus London hofft

E -rack , den Bauchaufschlitzer, zu entdecken. Eine gewisse He¬

rrn/ Montana wurde auf der Straße von einem Chinesen er¬

mordet und verstümmelt, genau wie bei den früheren Morden

rack 's . Die Polizei verhaftete 30 Chinesen, ist aber unfähig , den

Mörder zu identifiziren.
_ Die Eidesformel in der brasilianischen Armee lautet nach

,er „Köln . Ztg . " für die Offiziere : „Ich verspreche auf Ehren¬

wort
"

das brasilianische Heer , dem ich angehöre , zu ehren , indem

ich meinen Lebenswandel nach gesunden, moralischen Prinzipien

regeln werde, gut und treu die zu der Stellung , zu welcher ich

befördert wurde , gehörigen Wichten zu erfüllen , indem ich mich

iemiihe , die Aufrechthaltung der Ordnung , der Sicherheit der

:epublikanischen Einrichtungen und die Größe des Vaterlandes ,

»essen Integrität , Macht und die bestehenden politischen Ein¬

ächtungen zu vertheidigen. Als Garantie dieses Versprechens

mterzeichne ich gegenwärtiges Dokument. " — Die einfachen Sol¬

lten haben folgende Eidesformel : „ Indem ich mich in die Liste

ils Soldat der Republik einzeichnen lasse , verspreche ich , meinen

lebenswandel nach den Vorschriften der Moral zu regeln , meine

Vorgesetzten zu verehren , mit Liebe meine Waffenbrüder zu be¬

handeln , mit Güte diejenigen, die meine Untergebenen sein werden,

genau alle von meinen Vorgesetzten , denen ich unterstellt wurde

gegebenen Befehle auszuführen , mich vollkommen dem Dienste für
mein Vaterland zu widmen , dessen Einrichtungen, Integrität und

Ehre ich vertheidigen werde, indem ich selbst, wenn es nöthig ist,
mein Leben opfern will "

— Einen neuen Schmuckgegenstand hat , wie man der „Schles.

Ztg ." berichtet, die launenhafte Mode vor Kurzem in Paris er¬

zeugt, eine Seitenagraffe nämlich, von in Silber gefaßten Brillanten ,

die von den Damen aus irgend einer Seite der Büste etwa wie

ein Ordensschmuck getragen wird . An ihrem einen , rosettenarttgen
Ende ist diese Agraffe geschmückt mit Briolettes , also Gehängen,

bestehend aus mehreren birnenförmigen Brillanten , welche der

Länge nach dnrchbort sind . Bei dem gewaltigen Härtegrad der

Diamanten ist dieses Durchbohren mühsam im höchsten Grade .

Von besonderem Reiz sind ferner die in letzter Zeit wieder be¬

liebt gewordenen Verbindungen von weißen mit braunen und

gelben Brillanten .

Telegraph . Depesche des Wlhelmshavmer Tageblattes .
Berlin , 8. April Aus Zanzibar wird geweidet , Banahert

und Jehafi baden sich gestern mit de« « «st ihrer Truppe«

^
Gelsmttrche «, 8. April . Bei der heutigen M-rgmschtcht

find die Belegschaften sSmmtlicher Gruben vollzählig angesahrew

Auf „ Htbernia " arbeiten 465 , „Wichelmine 827 , „Mein-Elbe

488 , „Alma" 44V , „Konsolidation" alle Arbeiter. Der Ausstand

kann als beendigt angesehen werde«.

Meteorologische BeobachtiMgen
»es Kalserkche « Mservatorivw» r* Wilhelmshaven.
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S. April Nachts Regentropfen.

Bekanntmachung
Am Donnerstag , de « 1V . April

Vormittags 10 Uhr , sollen auf der Bau¬
stelle der II . Hafeneinfahrt östlich vom
neuen Hafen198 « do » altes Brenn¬
holz öffentlich meistbietend gegen Banv
zahlung verkauft werden.
Materialien - Magazin -Verwaltung

der Kaiserlichen Werft.

Bekanntmachung.
Bei der II . Werftdivision können so

fort mehrere junge Leute , welche das

Lchiikidtthaildwttk
erlernt haben , behufs Ableistung ihrer
fiktiven Dienstpflicht als Schneiders¬
gasten eingestellt werden.
! Den Meldungen sind Lehr - und Ar¬
beitszeugnisse beizufügen.

Wilhelmshaven , den 2 . April 1890 .

Koimiumcko cker ll . WevMmßoll-

Bekanntmachung
für eine Minenübnng der III. Matrosen-

artillerte-Abthetlnng.
Seiteils der III . Matrosenartillerie -

Abtheilung finden am 14 , 15. und
16 . April d . I . im westlichen Fahr¬
wasser der unteren Weser Minenübnngen
statt . Die Uebungsfläche ist wie folgt
begrenzt :
» . östlich durch zwei innerhalb einer

Linie zwischen der Fahrwassertonne
8 und der Fahrwaffertonne 9 aus¬
gelegte gelb angestrichene Faßtonnen
mitrothen Fähnchen als Toppzeichen,

- b . westlich durch die Wattgrenze des
Langlütjen Sandes ,

o. nördlich durch eine Linie der nörd¬
lichen Faßtonne mit Toppzeichen
bis zum Langlütjen Sande ,

ä . südlich durch eine Linie von Fort
Langlütjen II nach der südlichen
Faßtonne mit Toppzeichen.

^ Das Gebiet kennzeichnet sich außer¬
dem dadurch, daß nordwärts oder süd¬
wärts ein Minenprahm mit 4 Lade-
masten und einem Siqnalmast veran¬
kert ist.

Während dieser Zeit ist das Passiren ,
Ankern, Kreuzen u . s . w . von Schiffen
und Fahrzeugen jeder Art in dem
Sperrgebiet verboten.

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
bots sind Minenleger , von Mannschaften
der III . Matrosenartillerie -Abtheilung
besert, bestimmt. Den Anordnungen
derselben ist sofort und unbedingt Folge
zu leisten . Ebenso sind die von dem
Minenprahm aus durch Signal gege¬
benen Befehle sofort zu befolgen.

Zuwiderhandlungen hiergegen werden
polizeilich geahndet werden.

Lehe , den 28 . Februar 1890 .
Kommando

der III . Matroseuartillerie-Abth
: gez. Kalau v . Hofe ,

Korvetten-Kapitän und Kommandeur .
Vorstehende Bekanntmachung bringe

ich hiermit zur Kenntniß der fchifffahrt-
treibenden Kreise .

Wilhelmshaven , 8 . April 1890 .
Der Hillfsbeamte

des Königlichen Landraths.

große und kleine

HM Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, den 27 . März 1890.

H . Ger- es,
Auctionatvr .

? ah!""' HO bis 30 Stück
Amt Jever

1 . zu Sande am 22 . April d . I .,
Vormittags 10 Uhr ;

2 . zu Jever am22 . und 23 . April
d. I ., und zwar :
» Jahresklasfen 1883 bis einschl . 1869

am 22 . April d . I . , Nachm. lU/z Uhr ,
b . Jahresklasfen 1877 bis einschl. 1882

am 23 . April d . I . Vorm . 10 Uhr ,
o . Ersatz-Reservisten am 23 . April d .

I . , Nachm . 12l/z Uhr ;
3 . zu Hohenkirchen am 23 . April

d . I . , Nachm. 4 Uhr.
Speziell« Gestellungsbefehle werden

nicht ausgeschrieben .
Bei denKontrol -Versammlnngen haben

zu erscheinen :
1 . Sämmtliche Offiziere, Aerzte, obere

Militärbeamtc und Mannschaften der

Reserve der Landarmee , der Marine -

Reserve, der Land- und Seewehr I .
Aufgebots und die Ersatz-Reservisten
und Marine -Ersatz-Reservistcn.

2 . Die zur Disposition ihrer Truppen -

theile bezw . Marinetheile beurlaub¬
ten und die zur Disposition der
Ersatz-Behörden entlassenen Mann
schäften .

Ausgenommen hiervon sind :
Diejenigen Mannschaften der Jahres¬

klasse 1878 und die Vierjährig -Frei¬
willigen der Kavallerie der Jahresklasse
1880 , welche in der Zeit vom 1 . April
bis 30 . September eingetreten sind

Sämmtliche Militärpapiere sind mit
zur Stelle zu bringen.

Befreiungsgesuchc sind rechtzeitig an
das Melde-Amt zu Wilhelmshaven zu
richten . In Krankheitsfällen ist ein
ärztliches Zeugniß einzusenden.

Oldenburg , den 20 . März 1890 .

Königliches Bezirks -Kommando I
Oldenburg .

Königl. Gymnafillm.
Die Aufnahme bezw . Prüfung neuer

Schüler erfolgt am Mittwoch , de «
19 . April, 9 Uhr bezw . 11 Uhr.

krsl. vr. Sslslew .

Bekanntmachung.
Im Landwehr-Bezirk I Oldenburg

nachstehende FrühjahrS -KoN -
trol-Bersammlungen abgehalten

Jadegeöiet.
Zu Wilhelmshaven an der Ost¬

friesenstraße beim Exerzierhause a« 18
IS. und 81 . Avril d. Is . und zwar:
». Jahresklasfen 1877 , 1878 und 1879

am 18 . April d . I . , Vorm . 9 Uhr
d- Jahresklasfen 1880 , 1881 und 1882

am 18. April d . I . , Nachm . 3 Uhr ,
0- Jahresklasfen 1883 , 1884 und 1886

am 19 . April d . I ., Vorm . 9 Uhr ,
a - Jahreskl . 1886 , 1887 , 1888 u . 1889

am 19 . April d . I . , Nachm . Z Uhr ,
v . Ersatz-Reservisten, welche bereits geübt
haben, am 21 . April d . I . , Vorm .

9 Uhr ,
5. Ersatz-Reservisten, welche noch nicht.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

Mittwoch, den 9. d. Mts.,
2^2 Uhr Nachm.,

im Pfandlokale hier, Neuestraße 2 :
2 Plüschsophas, 6 do . Stühle , 2
mah . Spiegel mit Marmorplatte und
Konsole , 1 großen Spiegel in dunkl.
Rahmen , 2 mah . Bertikows , 2 Näh¬
maschinen , 1 Kleiderschrank , 1 Koni¬
mode , 1 Sophatisch , 1 Plüsch-Tisch¬
decke, 1 Regulator , 1 Hängelampe ,
1 Granatschmuck , best , aus Kamm,
Halskette , Kreuz und Brache,

öffentlich verkaufen .
Wilhelmshaven , den 8 . April 1890 .

Kreis, Gerichtsvollzieher.
Nach Schluß obigen Verkaufs kommen

noch 3 Faß Ungarwein zum freiwilligen
Aufsatz .

Bekanntmachung.
Barel . Der Verkauf von Pferden

des Handelsmanns Fr . Wilh .
Müller aus Nordenham findet nicht
wie bekannt gemacht, am Sonnabend ,
den 5 . , sondern am

Sonnabend,
den 12. April Z.,

Aachin. 2 Ahr»,
beim Viktoria -Hotel in Varel statt.

^ «sdsr,
Auckwnator .

Wrcke-MrkMf.
Barel. Der Handelsmann Fr.

Wilh. Müller von Nordenham
läßt am

Sonnabend,
den 5. Apvil d. I .,

Aachrn. 2 Ahv,
beim „Viktoria -Hotel " (Gebr . Nie
mann ) hierselbft:

12 bis 15 Stück
beste, kräftige dä¬
nische, sowie einige
hiesige ausgezeichn.

Eine trockene Stube
und eine geräumige Küche , letztere mit
gutem Kochherd , auf der Winterseite
gelegen , möglich parterre , per 1 . Mai

micthen gesucht . Offerten unter 8
2 . an die Expedition d . Bl . erbeten.

Pferde
öffentlich meistbietend ans Zahlungsfrist
verkaufen .

Es wird noch bemerkt , daß säinmt-
liche Pferde zugfest , gut im Geschirr
und ein- und zweispännig gehen.

Kaufliebhaber ladet ein

vv. UlbOr .
Auktionator .

Bekanntmachung.
Im Aufträge der KöniglichenSteuer¬

kasse zu Wilhelmshaven werden am

12. April d . I ., Nchm. 3 Uhr,
im Saale des Gastwirths Herrn Böncker,
Roonstr . 6 , die nachbezeichneten ge¬
pfändeten Sachen , nämlich :

1 . ein Sopha ,
2. eine Hängelampe

öffentlich versteigert werden.
Wilhelmshaven , 8 . April 1890 .

von Lewinski,
Vollziehungsbeamtcr .

Verkauf .
Der Viehhändler F . HnsemattN
Jever läßt am

Dmttstag, 1V. April n.,
Nachm. 2 Uhr

anfangend , in der Behausung des Gast¬
wirths Siems zu Sedan :

Im Auftrag wird Unterzeichneter am

Mittwoch, den 9. d. Mts.,
Nachmittags

3 Uhr anfangend,
im Saale des Hrn . Restaurat . Krüger »
Neuestraße hier, den Nachlaß des an
Bord S . M . S . „ Sophie " verstorbenen
Feuerwerkers F . D . A . Krüger , be¬
stehend aus :

diversen Büchern , als : Artillerie -
Instruktion , Kambtz , Heis , Spitz
Mathematik , Petri Chemie , Daniel
Geographie , Deutsche Grammatik ,
Toussaidt-Langenscheit , 1 Gesangbuch
und andere Werke , ferner diversen
Kleidungsstücken , Unterzeugen, 1 woll.
Schlafdecke , 1 Säbel , 2 Säbelkoppeln ,
1 Portepee , Handschuhen , 1 Uhr mit
Kette, 1 Revolver, 3 gold. Ringen ,
1 Broncebecher, 1 Bronceieller , 3
Paar Hörnern , 1 Sägefischhorn, 1

Parthie Straußfedern und vielen hier
nicht benannten Gegenständen,

öffentlich meistbietend gegen gleiche
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber eingeladen werden .

klwäSSVK , Kelkming cheller.-
siM

' vermiethen
ein möbl. Zimmer.

Roonstr . 80 , 2 . Etage .

Gutes freündl .Logis
zu vermiethen. Grenzstr . 9 , unten .

ZU vermiethen
eine kleine freundliche Oberwohnung .

C. H . Jversfen , verl. Börsenstr . 1 .

O. D . Wolf , Jever , Hopfenzaun .
Die zur Zeit von Herrn Landgraf

und Ww . Krugmann benutzte

VVoIrniinx ,
bestehend aus 4 Stuben , 2 Kammern,
Küche und Zubehör , habe ich aus Mai
anderweit zu vermiethen. Miethpreis
600 Mark .

H . D. Brockschmtdt .

llne Immlnill . Mlimg ,
Peterstaße 83 , I . Etage , bestehend aus
9 Wohnräumen , Küche u . großein Zu¬
behör, ist auf sogleich oder später zu
vermiethen. F . Schladitz.

Herrschaftliche
MrikMiMlumg»
am Park , 3 Zimmer , 2 Kammern ,
Küche und Zubehör , zum 1 . Mai zu
vermiethen.

H« Grost, Bismarckstr . 24 ».
Die von Herrn Reg .- Baumeister

Schöner bewohnte

ist zum 1 . Mai zu vermiethen.
H . JaNNs, Bismarckstr.

Ein ordentliches fleißiges
Mädchen

für Hausarbeit zum 1 . Mai gesucht .
Roonstr . 12.

Z« -erkaufen
4 junge Hunde ( Pudel ) .

H A . Aaß, Rüstersiel .
An verkehrsreicher Lage in Bant ist

ein kleiner Laden
zu vermiethen. Preis 250 Mk. Offerten
unter 0 . k . an die Exp . d . Bl . erbeten . -

Umstände halber
ist ein neuer Waschtisch , 1 Küchenborte
billig zu verkaufen.

Fr . Franzen, Grenzstr . 4 , 2 Tr. r.

In vermiethen
zum 1 . Mai eine geräumige Wohnung
in der Börsenstraße . Näheres

Gökerstraße Nr . 11 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung .

Köerh . Felkamp , Kobmncher,
Baut , am Markt .

Gesucht
einigeMädchen, welche das Schneidern
erlernen wollen.

Weodor Wege, Roonstr. 96 .
Ein akkurates fleißiges

Dienstmädchen
sucht Per 1 . Mai

Frau Böge , Roonstr . 111 .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Mai ein umnöblirtes
Zimmer in der Stadt .

Off- unt . O . an die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
sofort oder zum 1 . Mai

lie II . ktsW
""

.
in meinem Hause Kronprinzenstraße 1 .

bestehend aus 4 Zimmern , Küche ,
Kammer, Keller , Wasserleitung PP.

VI ». 8ÄS8 .

Ir » vevinr-their
M> eine Höerrvohrmng . a»»

8 . Enneu

Ookuolrl
ein tüchtiges Mädchen zum 1 . Mai .

Gökerstr. 13 , Part .

Ar» veviirietheir
auf sofort oder später ein möblirtes

Zimmer nebst Schlafstube .
Roonstr . 96 .

Zu vermiethen
1 möbl .Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer u . Burschengelatz

H . F . Christians , rothes Schloß.

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentliches Dienst »

mädchen .
Frau G . Maatz , Bismarckstr. 16.

zum 1 . Mai ein tüchtiges Dikttst -

mädchen
Frau Lutter , Bismarckstr. 55 .

Gesucht
eine Waschfrau.

Königstraße 63.

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentliches Mädchen.

B . Schrapper .

esucht
ein Kindermädchen .

Näheres in der Expes . d . Bl .

Gefacht
zum 1 . Mai ein Bäckergeselle , am

liebsten einer , der eben die Lehre verlassen.
G. Högl, Bäcker.

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen zum
1 . Mai , am liebsten von auswärts .

Frau BaarS , Königstraße 48 .

ZU veviiiietheir
aus sofort oder 1 . Mai eine freundliche
Etagenwohnung mit Balkon.

Bismarckstr. 20 , am Park .

Gesucht
ein Mädchen für den ganzen Tag.

Banterstraße 11 .

8E ° Kaufe

MerdkWWllchteil
Fr. Tyezyk, Bismarckstraße 5».

ölenüluiüstsiZZMIeint
"

erhält man schnell und sicher,

SW' Lswwersprssseil '
verschwinden unbedingt d . d . Gebrauch v .

allein fabrizirt von Bergmann L Ca . in
Dresden . Berk. L St . 50 Pf . bW .Moriffe .

Eine fast neue

ist umständehalber preiswerth zu ver¬

kaufen . Näheres bei
Toel ch Böge, Roonstr . 111.

esucht
auf sofort ein solider

tüchtigerHausknecht .
Ludwig Janffen



Das Schiff „ Renskea" , Kapt . de Veen,
ist mit einer Ladung

Steinkohlen
von Granton hier angekommen. Der
rechtmäßige Empfänger wird ersucht ,
sich durch Vorzeigung des indosfirten
Connoissements sofort bei dem Untev
zeichneten zu melden.

beeidigter Schiffsmakler.
Ein noch

'Muer dreirädriger

Kinderwagen
ist umständehalber billig zu verkaufen

Wo ? sagt die Exp . d . Bl.

lug zu verkaufen :
« IkslleÄMilImMmMMlleii .

Hornrüffel L Hornkamp, Steinhaufen .

Ein Pianino
billig zu verkaufen .

Lehrer,Rotz , Marktstr.
<wphne jetzt

G renfftzratze Nr . SS , unten ,
früher Verlängerte Gökerstraße,

und halte mich zur Anfertigung fämmt -
licher Damen- n. Kinder-Koftüme bestens
empfohlen Mrte Lllllvll .

finden dauernde Beschäftigung bei Fort
Heppens .

Lebende Krebse ,
stische Karpfen ,

„ Zander ,
„ Schellfische ,
„ Schollen

empfing

<Odo «ti« e)
aus der kgl. bayer . Hofparfümeriefabrik
von C- D . Wunderlich, Nürnberg,
prämrirt 1882 , mit größtem Erfolg
eingeführt und allgemein beliebt zur
raschen und angenehmsten Reinigung
der Zähne und des Mundes. Sie
macht die Zähne glänzend weiß, ent¬
fernt den Weinstein, sowie üblen Mund-
und Eschakgeruch und conservirt die
Zähne bis ins spateste Alter . L 50
Pfg. in A Keysser' s Drogenhandlung
in Wilhelmshaven .

Freitag , den 11 . April 1890 :

3. Abonnements - Koncert
ausgeführt von der

Itapelle öei 2. Mettvosen -Drvision.
Hierzu ladet freundlichst ein

Ö . 1 . ttrunnnn .
Bringe meine

^ Strinenbnndluttg
in gütige Erinnerung, mit dem Bemerken, daß ich auch mit Sämereien re. aufden Wochenmärkten anwesend bin.

Garten-Anlagen , Anpflanzungen und Gartenarbeiten jeder Art libernehmeunter günstigen Bedingungen und bitte freundlichst, Bestellungen frühzeitig zu
machen , um prompt bedienen zu können .

Kunst - n Kandeksgärtnerei , Ostfriefenstr. 69 , am Park.

Ein großer

MM . Mkppm
aus gutem , starkem Holz gebaut , mit 3
großen Mnfährtkhüren und 4 Fenstern ,13.5 na lang Md 5,4 in tief ; ein dito
10 .5 in lang und 6 na tief , Paffend
zur Wagenremise oder Lagerschuppen,
steht preiswerth zu verkaufen.

Aoh. Kilvers , Stellmacher ,
Marktstraße 24.

M W M
aus -Mtffhuusen ber Sande

ist majorenn
und bürgt für ihn nur er selbst.

A . Weyrcken , Lehrer.

gegen hohStt Stunden - und Accord-
Lohmbeim Hafenbau Norhdeich verlangt ." ^ ' bei Norden .

fl. Bering , Bauunternehmer.

der „Deutschen Reichs - Fecht -
Zeitnng " ist angekommen und abzu-
holen in der Expedition des Wilhelms-
havener Tageblattes.

Tix ersten frischen
Kurven

und iliotzlruln ,
sowie

TchlWl,M . 5Wf.,
KichWl, sMWU

FLN886N .

Das Schuhgeschäft
von

1 6 . Lekrelr,
"»Er.

wurde durch ganz bedeutende Zusendungen in schönen neuen Maaren
für die ArüUahrs-Saison

reich sortirt und empfiehlt :
Dswen -Lmpk - llllä 2uZ8ti6t6i in Cheveraux -, Glacee -,

Lasüng -, Roß- und Marocco-Leder,
llerrev -Awke !, spitz und breit , in Cheveraux -, Glacee -,

Kalb- und Roßleder,
vLwell -krowevLäell -, llerrell -Luz - unä Lednürseduke ,
MSer - ullä NsSodell -SUerel ,
Lllabvll -Sedllür - unä 8tu !psll -8üekel
in überraschender Auswahl zu bescheidenen Preisen.

Einer geehrten entfernt wohnenden Kundschaft wird das
Omnibus-Fahrgeld gern vergütet . D . O .

Wem Sie fich nicht dmbtt MMWlkk>
daß Ihnen Ihr Caffee nicht mundet , so kaufen
Sie stets nur

meinen gebe. trvs-Lrffee
in V- Pfuttd -Packeten L 8 « Pfg .1 . / . 1

Wilhelmshaven und Belfort .Roon - und Bismarckstraße.

(rotdtzr ILseiivvtziii)
äsr

Veiikili - Itsl. iliein - Impeet - Lerelleelirli
Osiitrs -I -VsrrvultunA : ^ i-Liikkurt n . N .

Kellereien in öerlin, lVllinolien, frsnkturt s . tzl., llamburg ,
unter LüLiKl . Ital . Staatsoontrolls .

NO 0ÜN6 Ans fiel einer llasette ,
8S „ „ „ „ „ von 12 I 'lEden .
Viv llsviilieii «srllenmit lll ?f. dnrsvkliei u. Well 80 rurülilkgennmiffkn.

Die Ns -rks „ Ilttllu " ist sin tvostlsteköraialielisr reldtzr
Itulienisolier ^ Lturiveju , ässsen nstsolutk Relnlitzjl
unä Ursprung äureü köniAl. itnlienisests 81aal8kon -
Irolle Kg-ra-ütirt ist, unä ivostl im Klkieüön Vreiss von
keiner anäeren Nnrke üstertrosten iveräen äürkte : äieser
^ ein eignet sloü äesdnlb vorxÜKliek nls t3gliell68 libvli-
getrünli kür iveite Lreise unä stielet Lrsnt^ kür äie so-
Aenannten stimmen Loräenux-^ kine.

2n stsÄestsn in Ujlstelni ^davtzH von

u. Schultaschen
rstelll , keaerksstell ete .
halte jetzt bei Beginn der Schule bestens
empfohlen

lk . v . Ä . Llerlr « » .

Leinent .
Ich empfing ein Schiff mit Cemettt ,

Marke Alfen, und ersuche die Herren
Empfänger um gefl . Abnahme aus dem
Schiffe. Richard Berg .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen zum 1 . Mai.

Frau Bade , Roonstr . 79 .

68ksN3 !Ns 8 Das beste Mittel zur
Erzielung eines zarten Teint. Packet ,3 Stück 50 Pf . bei Wch . Lehmann .

OL.8 MukLodsts, Ls^nsrnsts
onä ä6ssda,Id LilliAsts
HoulSLUX
tMRLrtkll
Ist

Dtzsös

§ ML »

ttÄ^iitnö ^, vbs ^nlloi's s . X.

8pi ' 66d8tunä6N
LÄr ^ ALKvirlLi ' AiülL «
in '

Viküstslmsstavsn, Koonstrasss 77,
(Loko äsr Lronsnstr .) nin Nitt
rvoost , 9. ^ pril , Mestni . von
2—5 Ullr .

Vr . m «ä . lrnrk UMvr ,
K.NA6NNI2t ans OlclsnstniK

zum Wasche » und Färbe « , sowie
Ilmnähen nach den neuesten Formen
nehme entgegen.

H . I^ Ä8«lrGi»
Bismarckstraße 17 .

« i « r !
Frhrl . v . Tucher ' fches 16 Fl .
Münch . Bürgerbräu 16 „

Beide Bierei. Champ .-Fl . L „
Feines Export-Bier 27 „

„ Lagerbier
Berliner Weißbier
Grätzer Bier
Doppel-Braunbier
Englisch Porter

33
20
15
36

3,00
3,00
0,35
3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
0,50

Harzer Saaervrmme«
(Theresienhöfer)

u. Selterwasser
empfiehlt

o . l? ULLiLA ,
Friedrichstraße 4.

sind wieder eingetroffen.
Avnol- Gossel.

Nachstehend empfehlen:
vervelatvarst

zu Mk . 1,20 u . 1,40 per Pfund,
NsrtsSeUa- u. Srslwsvllv.NeNvursi

per Pfund 1 Mark.
8araeIIvll - l.ebervlir8t

a Pfd . 80 Pf.
LullsvllVllrst

L Pfd . 80 Pf .,
Loedmettvarst

L Pfd. 80 Pf .,
Meuer Mrstedev

L Paar 10 Pf .,
Lviebel-Iebervurst

L Pfd . 60 Pf .,
8 o t d v u r 8 t

L Pfd . 60 Pf .,
AM "

8ÜI26
L Pfd . 60 Pf .,

8lloblsuvl»viir8t
L Pfd . 60 Pf . ,

Zvrsllvdertell 8peek
a Pfd . 80 Pf.

NLLSS L IIn§sr.
Ortskrankenkasse

der
Ämmei 'ki', lissvkl vr. llolrsi'beilei' mir!

vvi' vsnlitel ' kMekbe
z « Wilhelmshaven .

Theater im Kaisnsam
Mittwoch geschlossen.

Donnerstag , 10 . April
Die Flederiuaui

Operette i . 3 Akten v . Joh . Strauße
I I 2 . 8.

am 9 . 4 . 1890 , 8 Uhr :
m . » u . » f .

Berein ju«q . Kanfle«t!
Ifflei ' Irui ' .

Heute Dienstag Generalversammlung .
Der Vorstand .

Monats - Vkrsammluai
der

General - Versammlung
am Mittwoch , 16 . April ,

Abends 8 Uhr, ^
in DM KohchMer». ^

Tages -DrdMttig :
1 . Rechnungsablage .
2 . Wahl von Krankenbesuchern.
3 . Verschiedenes .

Der Borstand .

- Janaaq
Donnerstag , io . d.

Abends 8 Uhr , .
im Lokale des Herrn C . LÜbben , Ba«

TageS vrdnung : 1- Erhebung d,
Beiträge . 2 . Verschiedenes.

Der Vorstand.
Verloren -

am Sonnabend Abend eine Daitll -
von der Roonstraße bis Banterstrast i
Gegen Belohnung abzugeben ^

Banterstraße 11 . Z

Ein Mädchen,
welches kinderlieb ist , wird für dd d
Tagesstunden auf sofort gesucht . - k

Bismarckstr. 24 , 1 Tr . l . d

Veelobungs/lnrvigs
ela Tzatlea

Verlobte .
Heppens , 6 . April 1890.

Vsrlodungs tlnrsig «
Clara Pohl 2

Heinrich Rosenbeck r
Verlobte . 8

Christianstadt . Norden . ?
L

Lkduets - Zinreigv . ^
8

(Statt besonderer Anzetge.) ^
Durch die glückliche Geburt eins p

prächtigen Mädchens j
wurden heute Moksten"

hvch»»s>»t«»^O- - 8
Wilhelmshaven , den 8 . April 18M:

ÜIIsi' ille- Iliteliü .-k88k8lli ' «/nnAe ^
und Frau . , 1

Keburts - Anzeige^u
E "

Die glückliche Geburt eines > ^
_»»» gesunde« Knaben E » ^

beehren sich anzuzeigen.
Wilhelmshaven , den 7 . April 189h

ck» qnvi » nr u Fr u
d

Keburts - Anzeige,
Durch die Geburt eines gefunden , ^

wurden erfreut ?
Bant , den 6 . April 1890 . d

älllsv vrrwt ll. krau ^
Anna , geb . Westlinning . ^

8taN besovüervr NelSlwLs
glückliche Entbindung eines ge - d
»KnabesUNdenKnabe « beehren sich anzuzeigen l

Bremen , 8 . April 1890 . ^
Kais. Marine-Baumeister

Spinkinsni » snd
Auguste, geb . Weyrowitz .

Hodes -Anzeige.
Sonntag Abend 10 Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig , nach langen ,
schweren , mit Geduld getragenen
Leiden meine geliebte Frau
AsieMsbvAWMIIew ,

im 20 . Lebensjahre . Dieses bringt
tiefbetrübt allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten zur An¬
zeige und bittet um stilles Beileid
der trauernde Gatte.

Ernst Bogt.
Die Beerdtguttg ' sindet am Mitt¬

woch , Nachmittags 2 Uhr, vom
Trauerhaufe, NeuhePpenS, auSstatt . - - d

r

Statt besonderer Meldung .
Heute starb meine tnnigst ge¬

liebte Frau Anguste , geb .
Weyrowitz , eines jähen Todes ,
was ich allen Verwandten und
Freunden mit der Bitte um stilles
Beileid ganz ergebenst anzeige.

Bremen , den 6 . April 1890 .
Sri » Kn »»» » ,

Kaiserl . Marine-Baumeister.

' s

IV. c

ii

Redaktton, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven ,
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